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Volkstums Zurich '

Reformation des Denkens
Zum 3. Mal wird im kommenden Jahr in Zürich das mehrtägige
Wissensfestival Denkfest über die Bühne gehen - als Beitrag
der Freidenker zum Reformationsjubiläum diesmal zum Thema
«Reformationen des Denkens». Das Denkfest 2017 bietet eine
Rückschau auf historische Ereignisse, die menschliche
Denkmodelle nachhaltig verändert haben, ordnet die Reformation
von 1517-1648 in diese Rückschau ein und lädt ein zum Diskurs
über anstehende Reformationen des Denkens.

Die Idee zum Denkfest entstand 2009 an einer Klausur der
Schweizer Freidenker-Vereinigung. Erklärtes Ziel war,
Wissenschafter auf die Bühne zu holen, ihre Arbeiten der breiten
Bevölkerung zugänglich zu machen und einen angeregten
Austausch zu ermöglichen.
Die Erstausgabe fand im September 2011 statt. 40 Künstler,
Vortragende und Podiumsgäste traten an den vier Tagen auf
vor rund 420 Teilnehmenden aus 15 Ländern auf. Referentinnen

wie Teilnehmende waren sich einig, dass es ein überaus
stimulierender und vergnüglicher Anlass war.
Das Denkfest 2014 konzentrierte sich auf die Themen «Medizin

und Methode», «Evolution» sowie «Ethik für das 21.
Jahrhundert».
Das Denkfest ist eine Veranstaltung der Freidenker-Vereinigung

der Schweiz und wird von den Skeptikern Schweiz
und der Giordano-Bruno-Stiftung Schweiz mitgetragen.
Mehr zum Denkfest 2017 ab Dezember 2016 auf der Webseite
denkfest.ch.
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Editorial I 3

Haben sich die amerikanischen Stimmbürger fatal geirrt,
als sie ihre Stimme zwar mit einer dünnen Mehrheit für
HillaryClinton abgaben, aberwegen des vorherrschenden
Majorzprinzips doch mit einer deutlichen Mehrheit der
nötigen Elektorenstimmen Donald Trump wählten, der
sich wahrhaft bemühte, im Wahlkampf schon mal alles
Porzellanzuzerschlagen, das aufzutreiben war?Jedenfalls
haben die Medien uns seither mit Weltuntergangsszenarien

überhäuft, während man sich doch erst mal fragen
müsste, ob man dem Prinzip «one woman/man one vote»
in einem Wahlsystem gerecht wird, das letztlich in ein
«winner takes all» mündet, und was man mit jenen
machen soll, die sich so sicher waren und sich doch so geirrt
haben, den vielen Propheten, die einen Erdrutschsieg
der ersten Kandidatin für das hohe Amt vorausgesagt
hatten. Erdrutsche sind bekanntlich wenig verlässliche
Kameraden, und ein System, das solche programmiert,
müsste dringend revidiert werden.
Irrtum gehört zwar zum Menschen - aber nur Einsicht
des Irrtums und Verbesserung der Erkenntnismethoden
bringen Fortschritt. Damit werden sich die Freidenker
im neuen Jahr beschäftigen, mit der «Reformation des
Denkens», und das in einem Jahr, in dem eine 500 Jahre
alte Reformation abgefeiert und gleichzeitig im Kanton
Bern der rund 200-jährige Status quo des Verhältnisses
von Staat und Kirche verteidigt wird (Seite 5).

DerdeutscheAstronom und Wissenschaftsjournalist Florian

Freistetter (Gast am Denkfest 2011) schreibt in seinem
aktuellen Blogbeitrag unter dem Titel «Hier irrte die
Wissenschaft»: «In der Schule, den meisten Lehrbüchern
und oft auch auf der Universität werden die Irrtümer,
Fehlschläge undZufälle aufdem Wegzu wissenschaftlicher
Erkenntnis unterschlagen. Die Forschung wird als eine
einzige Erfolgsgeschichte präsentiert, in der Entdeckung
auf Entdeckung folgt. Die mühsamen Wege und Irrwege,

die zu diesen Entdeckungen geführt haben, werden
ignoriert.»
Auch die Geschichte und die aktuelle Politik strotzen von
Irrtümern. Je mehr wir Menschen uns klar machen und
auch den Kindern in der Schule erklären, dass all unser
Handeln zwingend irrtumsanfällig ist, desto vernünftiger

können wir entscheiden und desto weniger sind wir
geneigt, jenen «starken Männern» nachzulaufen, die für
alles eine Lösung haben - oder wie Erich Fried sagt:
«Zweifle nicht an dem der dir sagt
er hat Angst.
Aber hab Angst vor dem der dir sagt
er kennt keinen Zweifel.»
Mit Zweifeln leben lernen, konstruktiv, ohne am Leben
zu verzweifeln, das ist die Aufgabe des Menschen im 21.
Jahrhundert, denn wirsollten aus vergangenen Irrtümern
lernen. Ob die Wahl von Donald Trump als riesiger Irrtum
in die Geschichte eingehen wird, wirdsich zeigen -jedenfalls

wird es wohl niemandem einfallen, ihm schon zum
Amtsantrittden Friedensnobelpreiszu verleihen. Insofern
haben wir hoffentlich wieder etwas gelernt.
Ich wünsche uns allen einen vernünftigen Umgang mitdem
Irrtum, auf dass unsere Debatten im neuen Jahr weniger
aufgeregt, aber anregend werden. Schöne Festtage!

Reta Caspar
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